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échelon aufftellten, um unfern Ricdjug ju decen,
Herr Hauptmann  Chaudhard marfdhivte auf etwa
50 Sehritte an der Syite der redyten Colonne gegen
die Batterie Nr. 10, und idy auf gleihe Entfernung
und in gleicher Hdbe an ver Spige der linfen Colonne,
wobei i) der Admiral und der Pring von Joinville
befanden, gegen Die Vatterie Nr. 55 idy ging allein
" bid auf dad trodene Land am Fufe ded Glacid ded
Fortes vor. JIn diefem Augendlict machten die Meri-
fanter , welche mich entdecft batten, cinen Audfall, um
mich aufyubeben, und der Admiral, welcher cd bemertre,
fohictte mir in aller Eile durdy feinen Chef ded Gene-
talftabs ven Befehl, mich gurlicfyuzieben, was idy ohne
Uebcereilung thun fonnte treg der Heinen Entfernung,
in weldyer idy mich von den Feinden befand, weil
swijchent ibren und mir jicdy auf dem Glacid ein Mauer-
vorfprung befand, der fie nothigte, einen Umweg ju
machert. Nichtd defioweniger folgten f{ie mir eine
Gtrecte weit in dem Waffer, allein fie bielten bald
an, alg fie faben , dag unjere Truppen bereit waren,
fie 3u empfangen, und jeder jog fih jeiner Seitd
surii.

Herr Hauptmann  Chaudyard vidte rechtd mit
feiner Refognodeivung ebenjo wie idy bis an den Fuf
ves Glacid vor.

Radydem der Herr Admiral auf diefe Weife felbjt
Kenntnig von der Oertlid)feit genommen, genebhmigte
et das Projeft und jogar die Augrifféordnung, welde
ich vorgelegt batte, eingig bebielt er jich vor, ber
Ausfithrung eine Kanonade vovangehen 3u lafjen, um
ten Feind cinmjuichlichtern und feine Bertbeidigungss
werfe 3u beichadigen, wie idy weiter oben jagte.

Die maditigen Wirfungen unferer Artillerie und
ver Nachdruck diefes eriten Angriffé reichten hin, um
liber die Uebergabe ded Fortd ju entfcheiden. Unfere
Seeleute fchlugen fich unter dem fortwahrend wieder:
bolten Nufe: &3 lebe der Konig!« und jeigten wips
rend der gangen Dauer ved Kamypfed einen wabrhaft
merFrofirdigen Cifer, von dem man Angenzeuge gewefen
jein mug, um fidy einen Begrif davon madhen u
fonnen.

Al$ Franjoje frewe idy mich, daf das Fore fo
fdmell untermworfen vurde; allein ich fann micy nicht
enthalten gu bedauwern, daf wir, meine Offijiere und
idy, nicht die Gelegenbeit batten , uné befonders auss
juzeidmen, worauf voir redyneten; nidté defloweniger
bat Herr Admiral Baudin in Ausdrirdent mit mir ge-
1prodyen , die mir femen Iweifel fibrig laffen, daf er
aidht mit unfern und unferer Miniver Tienflen gufricden

7

I

|

ek

fei, und idy yelbft fann nur ven Eifer und die Fabig:
feit der . Ehaudyard und Tholer [oben, fo da
idy ed fiir meine Pflicht balte, Herr Minifter, Sie
fiir Hrn. Haurtmann Ehaudard um den Grad eines
Bataillondchefd , und fliir Hrn. Leutenant Tholer um
den eined Hauptmannsd ju bitten.

Ter Bataillonddyef ded Geniesd :
(Unter;.) G. Mengin.

(Fortfeung folgt.)

Revifion der eidgendffifchen Militargefese und
NReglemente.

Dad Traftanden - Circular fliir die beworftehende
ordentliche eidgendfjfifhe Tagiagung ubermittelt den
b. Standen Behufé parrieller Revifion des allgemeinen
eidgendffijchen IMilitar - Reglements von 1817, jwei
Beridhte und Antrage

1) diber ywemapigere Srganifation der oberften Mi-
litdrbehorde ved Bunves;

2) diber Crridhtung einer umfafjenden eivgen. Militdr-
[ebranitalt ju Thun auf dic Dauer von drei Jabren,
an der Stelle der bidberigen eivgen. Militdr{dyule
und der eidgen. Uebungslager.

Oypdter fiep der Borort nody an die Stande
gelangen:

3) einen Bericht und Antrag Nber die in Folge der
revidirten Mannfdaftsicala ndthig gereordene neue
Gintheilung ded Bundesheeres und die innere Ore
ganifation dedfelben.

Wir {ind in Yen Stand gefept fiber viefe drei Gegen:
ftande Nadyfolgended mitzutheilen :

1. Antrag uber Organifation der oderften
Militdrbehorde bes Bunbdes.

Derfelbe lautet alfo:

Ter dritte Ab{dynitt ded evfien Theild ded allge:
meinen Militars Reglements von 1817, von §. 16 bi3
und mit §. 34 wird juriifgenommen und an deffen
Otelle der folgende neue Abfdhnitt gevent:

€idgenoififdher Rricgsrath.

§. 1. Die Leitung ded eidgen. Kriegdwefens wird
einem eidger. Kriegdrath, als obere Militdr - Bollsie:
bungs - und Bermaltungbebdrde, iibertragen.
Terfelbe bejieht aud vem jeweiligen Prajidenten
eidgent. Bororted und vier Mitgliedern, weldhe



vie Tagfasung aus tev 3abl der eivgen. Dberjien der
ver{chicdencn Waffen duvdh gebeimesd und abfoluted
Stimmenmebr ernennt,

Die Taglapung wablt den Biceprdjiventen der
Behorde unter den {dmmtlichen Mirgliedern. Wit
vem Auslanf jeiner Amtddauer ald Mitglied erfolge
audy tie Crneucrungdwabl ju diefer Stelle.

§. 2. Die Mitglicder bleibent it der Regel vier
Sabre an ibrer Stclle und werden alljdbriich um
vicrten Theil ernenert. Dad Amtdjabr beginnt mit
vem 1. Sanuar und cubdet mit dem 31. Degember.

Der Audtretende ift wieder wablbar.

§. 3. Der eidgen. Borort begeidnet je ywei Suyp:
pleanten fir Den eidgen. Kriegdrath, die aus ver Jahl
ver cidgen. Oberfien gewdblt werben muffen, weldye
auch 3u Mitgliedern diefer Behdrde waplbar find. Jbhre
Amtgdauer it auf wvier Jabre feftgefest, nadh deren
mflug fie wieder waplbar find.

§. 4. Ter Kriegsrath hat einen Kriegdfetretar,
ver auf deflen Borfhlag von der Tagfasung jeweilen
auf vier Sapre mit Wiederwdhlbarfeit evmennt wird.

§. 5. Tie Mitglicder ded Kriegérathd geniefen
feine fire Befolbung, einzig roahrend der Jeit ihrer
Berfammlung , oder wenn fie in Auftrigen von com:
petenter Bebdrde von Haufe abwefend fein miffen,
begichen fic die Cntfdyavigung nady den diesfalld vou
ver Tagfapung unterm 10. Heumonat 1817 aufgeftellten
Beftimmungen (Off;. Sammlung Td. 1. S. 241 u.242).

Die Befotoung e Kriegdiefretirs wird von der
ZTagfagung beftimmt.

§. 6. Ter civgenoffifche Kriegdrath verfammelt
jich, auf die Einladung feined Prdfiventen, vegelmagig
yweimal im Jabr, und jwar einmal in den Winters
monaten, dad jweitemal fury vor dem Sufammentritt
ver ordentlichen Tagfasung, in dem Dauptorte desd
jeweiligen Borvortes. Auferdem fann er audy von der
Tagfagung oder vem Borort auferordentlich verfammelt
werDent,

§. 7. Ten Gikungen ved Kriegdrathd wobnt der
eidgendffiiche Oberft 2 Quartiermeijter und der Oberfi:
Artillerie - Sufpeftor, mit gleichem Stimmrecht wie die
fibrigen Mitglicder deffelben, bei.

Der Kriegdrath fann ven Dberit- Kriegdfommifjas
riug, gu yerionlicher Berichterftattung, oder jur Mits
berathng von Angelegenbeiten, weldhe in fein Bers
waltungsdfady einjcdlagen, su feinen Situngen einbes
rufen.

§. 8. Alled was mit dem cidgen. Militdrwefen
in Berbindung ftebt, it Gegenftand der Aufmertfams
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feit ded eidgen. Kriegérathes und fanu feine Unter-
fucdhung und angemefjene Tazwifchentunft in Anfprudh
nebpmen.

§. 9. @r beaufiidhtigt die Volljiebung ver eidgen.
Militarorganifation und der darauf jid) grimdenden
Reglemente und Bevorduungen der Canrone 5 u dicfem
Bwede [aft er fich die Cantonal - Militarorganijationen
und Berordnungen mittheilen und unteviucht: ob die-
felben mit den allgemeinen eivgeu. Borjchriften uber:
einftimmen.

§. 10. &8 liegt ibm ob, ftetd genaue Kenntnip
von dem Stand und ver Bejchaffenbeit forvobl der per:
fonellen al8 ber materiellen Streitmittcl der Santone
3u nebmen, foweit diefelben, der eidgen. Militarorganic
fation gemdf, fir den Bundeddienit in Anfprud) ges
nommen werden fonnen. Tie Cantone find demnachy
verpflichtet, dem Kriegdrath alljibrlich langftens big
Gnbe Januard die bieviber nach cimem ju beftimmens
den Formular abgefaften und beglaubigten Erarg ein-
sureidyen, aud denen er, nady forgfiltiger Pritfung,
einent Generaletat angufertigen und mit jeinem Bericht
ver Tagfagung, in ibver nadyien ordentlichen Bers
fammlung vorjulegen bat.

§. 11, Der eidgen. Kriegdrath orduet die Jn-
fpeftionen der Cantonal-Gontingente, fowohl i per-
foneller al8 materieller Vegicbung, an, und hat ficy
niber Seit und Ort der vorjunehmenden Jnfpcttionen
mit den betreffenden Gantonen ing Ginverjpdndnig ju
fesen. @r ernennt die cidgen. Infpeftoren und ertheilt
ibuen die erforverfichen Jnftruftionen.

Ueber das Ergebnif der abgehaltenen Snfpeftionen
erftattet er der Tagfagung jeweilen feinen Bericht.

§. 12. Gr fann bten Stantedregicrungen jeine
Bemerfungen ber wabrgenommene Gebredyen in ihren
Militareinridytungen oder tber alfdllige Abweichungen
von den allgemeinent Bundedvorichriften, nebft feinen
Berbefferungsvoridhliagen mittheilen

$Hingegen fonnen die Cantone bei Anichaffungen
von matericllem BVedarf, oder in andern Angelegen:
beitenr dicfer Art, jeine Vermittlung in Anfprudy nehe
men, jevody ohne Koiten fur die Bundestafje.

§. 13. &ollte der eine oder andere der Santoue
in Grfiillung der ibm obliegeuden Bundespflicht binter
pen Fovderungen der cidgen. Militarorganifation jurit:
bleiben, oder fich erlauben von den allgemeinen BVor:
fchriften abzuweichen, opne auf die Reflamationen des
RKriegdraths su adyten, fo bat diejer dem Bororte dars
fiber, gu Hanven ver Tagfapung, Beridyt ju erfiatten,



bamit diefelbe einjdyreiten fonne, um die Bollzichung
der Bunbdesdvorfdyriften ju bewirfen.

§. 14. Dic dem gefammten Bunde obliegenden
militarijchen Leiftungen ftehen unter feiner unmittels
baren Firjorge. Gr verfiigt nady den BVefchliifien der
Fagfagung tiber die Anfdafungen ded wmateriellen
Rriegdbedarfs, fomwie iiber die Cinridhtung und den
Fortgang ter eidgen. Militdrunterrichtanitalten und
beftellt das erforderliche Snfteuftiondperfonale, dic Ber:
walter odcr Aufieber bei den eidgen. Jeugbdujern, Ma:
gazinen, Werfitatten u. f. w. und crebeilt ibnen die
erforderlichen Sujtruftionen.

§. 15. Der Kriegsrath veranftaltet dic auf Mis
litdrtopographie und Statiftit, fowie uberhauve auf
Sammlung wiffenfchaftlicher Hitlfdmittel beziiglichen
Urbeiten und beaufiichtigt und unterfucht diefelben.

§. 16. Allgemeine NReglemente , weldre der Ge:
nebmigung der Tagfatung unterlicgen, werden von
ibm entworfen oder vorberarhen. — Bolzichungsver:
fligungen er(&ft er vou fich aus.

§. 17. Gr legt der Tagiatung jeded Jabr, unter
Beobachtung der dieffalld bejtehenden befondern Be:
ftimmungen, den BVoranfdilag der Bundedmilitivaus:
gabent vor und ftellt Nedynung tiber dic Berwendung
© der dafilr bewilligten Mittel.

@r erftattet ferner der Tagiagung aljabrlidy einen
umfaffenden Beridyt fiber den Gang der Berwaltung
und den Jujtand des eidgen. Kriegdwefens dberhanyt.
Dicfer Bericht foll dem Vororte in dem Mage einge-
reidht werden, dag derjelbe den Stdnden ad instruen-
dum mitgetbeilt werden fann.

2. Tem Beridht und Antrag uber Crrids
tung einer umfaffenden eidgen. Militars
lehranitalt in Thun

entheben wir Folgendes :

Dag den Offijicren aller weige ded eidgen. Stabes
und den Cantonaloffizieren Gelegenbeit-ju ihrer hohern
Augbildung , fowie den Unteroffizieren und Soldaten
aller Waffen ju Erwerbung und Erweiterung der nothis
gen Dienjtfenntniffe gegeben, und eine moglichit groge
Babl derfelben zu Jnftruftorven in hren vejpeft. Cans
tonten befabigt werden foune, ift der Hauptywed , der
dem vorliegenden Bericht jum Svunde liegt. . Nur auf
einem folchen Wege wird ed moglidy fein die nothige
Ginbeit in dent Unterridyt ded Bundesdheered ju bringen
und dasdfelbe in moglichit furzer eit in den Stand
su fegen diefe Bejtimmung erfiillen ju founen.
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Um aber diefen Jwed ju erreicdhen, it e3 unum:
ganglicy nothoendig, gleichzeitig alle Waffen in dieje
Sdhule ju jiehen, und, bei der befchranften Dauer
verfelben, den praftifden Unterricht jum Hauptangen:
merf ju machen, mit weldhem immerbin derjenige theo:
vetifche Unterricht ju verbimden wdre , weldher ur
moglichit vollitdndigen Cryielung ded durch erjtern be-
abfichtigten Erfolged und jur Berbreitung der ridhtigen
Dienjtfenntnip erforderlich it.

Allerdings muf audy eine grandliche wiffenidyaft-
liche Ausdbiloung der Offijiere ded Bundedheered, nas
mentlidy derjenigen ded cidgen. Stabed, wiinfdens:
werth erfdyeinen, ju weldiem Gubde e3 angemeffen fein
duirite, den theovetifchen Untervid)t von den prattifchen
Uebungen ju trennen und fir den erfern eine aus:
{chlieflich barauf beredhnete , fitr fich bejtehende Anfialt
3u errichten.  Dieje Anftalt it aud) im Sdoofe der
diedfeitigen Bebdroe geaufert und mit Griinden unter-
ftisgt worden, die in grofern Staaten, wo dad Webrs
wefen groftentheil8 auf fteenden Truppen oder dody
wenigitens auf ftehenden Cadres berubet, wie dief in
mebreren deutfchen Staaten, 3. B. in Wiirtemberg
und Bavden, der Fall iit, wollen Beifall verbienten.
Allein bei dem vater[dndifchen Milizpitem, bei weldhem
fo viele {dyonende Rurctjichten fir eit- und Geldaufs
wand ded Webhritanded ind Auge ju faffen find, und,
obne dag erreidhbar Mogliche zu werfeblen, nie auger
At gelaffen werden diivfen, und bei den freilich nicht
unerfdywinglichen , aber dennody fehr betradhtlichen
finangiellen Mitteln, welche die @rridyfung und Unter-
baltung gweier foldyer Anftalten erforderte, wenn fie
anvers ihren Jwed erreichen follen, glaubte die Mili-
tavaufficyt8bebdroe, mit Hinjicyt auf das yundchit liegenve
Bediiefnif ded Bundedbeered, ciner folden Anftalt
den Borjug ju geben, deren Hauptridytung die yraf:
tiihe Ausbildung der Ddiefelbe befudhenden Militars
ware.

Auch bei Einridytung der biderigen eidgen. Mili-
tarichule wurbe der ypraftijche Unterricht alé der erfie
Swed derfelben betvaditet, weldher e8 audy fiir das
Genie und bdie Artillerie ftetd blico. Eingig fiir die
fpater ervichtete vritre AbtHeilung, namentlich aber fiir
die einberufenen Offiziere ved Generaljtabes, wurde
demt theovetifchen Unterricht eine grofere Ausddefnung
gegeben.

Unftreitig hat die Schule in Thun, wie aus dem
biedfeitigen Beridht hervorgebt, nicht blof fiir dad Genie
und die Avtillerie, fondern auch fir die aus den tbrigen
BWaffen gebildete dritte Abtheilung evfrenliche Ergebniffe



an den Tag gefordert. — Alein e3 war dieje lestere
su wenig 3ablreidy und die fir fie fefgefente Unter:
ridytzeit ju fury, alé dag aus diejer Mafnabme fiir
die Sufanterie, die Scharfjchiicen und die Cavallerie
cin bemerfbarer Erfolg batte Hervorgehen fdnnen.

Die Hebungslager dann blichen groftentheild hin
ter allen Grwartungen juriicf, weil die Seit ifrer
Dauer fiir Tenppen, denen ed nody an dem binreichen-
ven Glementavuntervidht mangelt, ju fury jugemeffen
it , um diefelben in der angewandten hobern Taftif
und den Dienjtverbaltniffen eincr im Felde ftehenden
Trupype uberbaupt mit Erfolg einguitben.

Subdem durfte nody jufilligerweife wabrend diefer
Furgen Ragerseit mebreve Tage lang jdylechte Witterung
eintrefferr, bdie e3 unmoglich madyte die Truppen im
Felde 3u befchaftigen, wie dief mebr ald einmal der
Fall war, fo gingen die wenigen Tage, weldhe aufer
ten nothigen Bubereitungen 1ubrig blieben, mit den
davauf verwendeten bedeutenden Kojten fruditlod vers
loven. Die Militaranffichtsbehdrde fieht fich demnach
bewogen darauf angutrageu: bdie Uebungdlager einfts
weilen fiir die vorgefdylagene dreijdbrige Dauer der
Sdyule ju fufpendiven und die alljabrlicy fiir jene bes
willigte Summe von L. 20000 auf diefe ju verwenden.

Dad dem gegenwartigen Bericht angefdhloffene
Drganijationdprojeft der Schule enthlt eie Ueberficht
ved alljabrlidy in diefelbe einguberufenden perfonellen
Gtandes ver verfchiedenen Abtheilungen, nebjt bder
Beit ihred Cins und Austritted, den perfonellen Stand
veg Dircftionsfthbed und der Jnfiruftoren, und end
lid) bie BVefolbung und Berpflegung afller Grade und
Waffen, woriiber nody eine fpecifijicte genaue Rechs
nung dex Gefammtfojten beigefugt iit.

Die Militaraufiidtdbebdrde erlaubt fid), in obigen
Begichungen hier einige Bemerfungen, mit Uebergehung
der minder wefentliden oder jich von felbft exflarens
dent Detaild folgen 3u laffen.

@8 eradhtet namlich diefelbe, daf durdh die vor:
gefhlagene Schule fernerhin firr den o nothwendigen
und nur in einer Gentralanitalt moglidien Erganzungss
nntervidt ved Oenied und der Artillerie, fowie dann
aber audy nicht minder dafiir geforgt werden mifie,
pag nebit der Mebrzabl der Offiziere ded Generalftabs,
eine hinlangliche abl Offtziere aller brigen Waffen
an den angetragenen drei Lehrfurfen Theil nehme,
um diefer Schule einen entjcheivenden Cinfluf auf die
dienftlihe und taftifhe Ausdbildung ded gefammten
Bundesdheered ju fichern.

Daf nun diefer Jwed um fo fidherer und voll-

Fiiv die Redattion: F. R, Walthard, Hauptmann.

SO

ftandiger ju erreichen fein witrde, je grofer die alls
jabrlidy ju tem fraglidyen Gentralunterrichte gejogene
Truppenabtheilungen jeder Waffengattung im Berbdlt:
nig u deren Totalbeftand wdren, {deint jo richtig ju
fein, dag fidy mit Grund vorausfesen [aft, ed werde
bie im Projeft angegebene Starfe der verichicdenen
Abtheilungen, voryuglich aber dicjenige der Infanterie,
ju gering erfcheinen. Allein, abgefehen von den man:
derlei Rivcffichten, weldhe fich einer grofern Truppen-
bejammiung entgegenftellen bitrften, von denen naments
lich dic Damit verbundenen, alfjuhodh anfteigenden Kojten
und die Sdhwicrigfeiten der Unterbringung einer fehr
ablreichen Mannfhaft beadhtet werbent muften, wire
diefe [ettere bem Jwecde einer blofen Sdyule gewif
mebyr binderlidy ald forderlich, in der ed jicy nicht um
grofere Uebungen, fonbern um einen forgfaltigen und
grundlichen Unterricht jeded Cingelnen handelt, auf
welchen hin dann erft jene mit wabrem Nugen Statt
finden fonuen.

Uebrigend darf die MWirfung, weldye die vorge:
fhlagene Sdyule auf jede Waffengattung indbejondere
und auf dad gejammte Bundedheer baben wirde, nidyt
blo§ nady der vorgefchlagenen Mannjhaftdzabl berechnet
werdent, weldye diefelbe wabhrend dreier Kurfe befudyen
wirde, Denn gleidhie der bidherige Centralunterricht
fiir dad Genie und die Artillerie fchon nach den criten
Sabren bdedfelben einen unverfennbaren Cinflug auf
diefe beiden Waffen f1bte, indem folcdher beinabe fiberall
wefentlidye Bervollfommnungen der daberigen Santonal-
inftrnftion bervorrief und die Begriffe won der nothwen-
digen Leiftungsdfabigfeit derjelben im Kricge ermweiterte
und beridytigte, ebenjo witrden juverfichtlich auch jchon
die drei vorgefchlagenen Lehrfurfe in der angetragenen
allgemeinen Unterrichtdanitalt nicht blof von unmittels
barem, jondern weit mehr nod) von mittelbarem und
fomit immerbin von entfcheidendem Nupen fiir alle fbris
gen Waffert fein. Dief wird audy binficdhilich der Jns
fanterie, ungeadytet nur wngefabr Y5, derjelben dabin
gesoden witrde, jugegebent werben , wenn man berid;
fihtigt, daf nach Berfluf von drei Jahren die Halfte
ibrer Majore, fammtliche Aidemajore und ungefahr ein
Drittheil threr Unteroffiziere, fei ed fchon al8 foldye
ober vor ilrer Beforderung, diefe Schule durdgelaufen
batten, aus denen eine grofe 3abl tirdytiger Snftruftoren
bervorgehen und durch welde die it der eidgen. Schule
erlangte Dienftfenntnig und vollfandigere taftifdye
Audbildung fiir die gefammte Infanterie frudytbringend

iirde, )
(Fottfebung folgt.)

Berlag der € R, Walthard fchen Budbandluny.




	Revision der eidgenössischen Militärgesetze und Reglemente

